
FOTO-AUSSTELLUNG 
 
70 JAHRE ALLGEMEINE ERKLÄRUNG DER MENSCHENRECHTE 
 
Im Auftrag von Amnesty International hat die Kuratorin Betty Fink von der renommierten Berliner 

Foto-Agentur Ostkreuz eine eindrucksvolle Foto-Ausstellung zur Geschichte der Menschenrechte 

seit Verabschiedung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (AEMR) 1948 

zusammengestellt. 

Auf 30 Plakaten in A2 (ein Einleitungstext, ein Zeitstrahl und 28 Fotos) dokumentiert und illustriert 

die Ausstellung: 

• historische und zeitgenössische Ereignisse wie die Verabschiedung der AEMR 1948, den 

Prager Frühling 1968 oder den Sturz des Präsidenten von Burkina Faso Blaise Compaoré 

2014 

• besondere Persönlichkeiten wie Nelson Mandela, die iranische Anwältin Shirin Ebadi oder 
Fatou Bensoud, die Chefanklägerin des Internationalen Strafgerichtshofs in Den Haag 

• sowie Artikel der AEMR wie Art. 5/Folterverbot (Guantanamo), Art. 2/Diskriminierungsverbot 

(Roma in Serbien) 

 

Thematisch zu der Ausstellung passend, wird in der Kulturkirche Liebfrauen ein Objekt von 

Stephanie Aholt gezeigt. Es thematisiert die in Diktaturen herrschende Gewalt. 

 


